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Saale

Informationen fiir Menschen mit Sehbehinderung und
blinde Menschen

Die Informationen zur Barrierefreiheit wurden am 20. Dezember 2018 im Rahmen des Systems
"Reisen fur Alle" erhoben und sind geprift.

Detailinformationen zu Treppen, Aufzugen / Treppenliften, Rampen, Automaten und speziellen
Turen auf dem Weg zu einzelnen Bereichen finden Sie in der entsprechenden Kategorie.

Fotos zur Einrichtung

Stadthalle Bad

Neustadt
s B2 ©Silvia Friedel

Parken

Parkplatz
Parkplatz Parkplatz
©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Es ist ein Parkplatz vorhanden.

Weg aul3en Parkplatz - Eingang
Weg aulien Weg aul3en
©Silvia Friedel ©Silvia Friedel
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Breite des Weges: 200 cm
Lange des Weges: 60 m

Die Gehwegbegrenzung ist taktil erfassbar.

Treppe vom Parkplatz zum Eingang

Treppe vom Treppe vom
Parkplatz zum Parkplatz zum
Eingang Eingang
©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Vorhandene Schwellen/Stufen: 4

Hohe der Schwellen/Stufen: 15 cm

Die Treppe hat gerade Laufe.

Die Treppe hat einen einseitigen Handlauf.

Die Handlaufe werden am Anfang und am Ende der Treppenlaufe nicht weitergefihrt.

Es sind keine taktilen Informationen zum Stockwerk am Anfang und am Ende der Treppenlaufe
vorhanden.

Mindestens die erste und letzte Stufe weisen mit der waagerechten und senkrechten
Stufenflache visuell kontrastreiche Kanten auf.

Es besteht ein visueller Kontrast zwischen dem FuRbodenbelag und Treppenauf- oder
abgangen.

Es besteht ein taktiler Kontrast zwischen dem FulR3bodenbelag und Treppenauf- oder abgangen.

Die Treppe ist hell und blendfrei ausgeleuchtet.

OPNV

Bushaltestelle Hohntor

Bahn-/Bussteig/
Schiffsanleger

Bahn-/Bussteig/
Schiffsanleger

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Entfernung der Haltestelle fir Menschen mit Behinderung zum Eingangsbereich: 100 m

Es sind keine visuell kontrastreichen Bodenindikatoren (z.B. Leitstreifen) vorhanden.
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Es sind keine taktil erfassbaren Bodenindikatoren (z.B. Leitstreifen) vorhanden.
Schriftliche Haltestelleninformationen sind vorhanden.

Es sind keine akustischen Haltestelleninformationen vorhanden.

Weg aul3en Bushaltestelle - Eingang

Weg aul3en Weg aul3en
Bushaltestelle - Bushaltestelle -
Eingang Eingang

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel
Weg aul3en

Bushaltestelle -

Eingang

©Silvia Friedel

Breite des Weges: 200 cm
Lange des Weges: 100 m

Es ist keine Gehwegbegrenzung vorhanden.
Eingang

Eingangsbereich

Eingangsbereich Eingangsbereich

STaTIAE m ©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Eingangsbereich

©Silvia Friedel

Der Eingangsbereich ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.
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Der Eingangsbereich ist durch einen taktil wahrnehmbaren Bodenbelagswechsel erkennbar.
Eingangstur
Art der Tar: Zweiflugel

Die Tur wird ohne eigenen Kraftaufwand (Drucker, Lichtschranke, Bewegungsmelder etc.)
gedffnet. Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand gedéffnet. Die Tur wird durch eine Servicekraft
geoffnet.

Die Tur bzw. der Turrahmen ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.

Glasturen sind mit Sicherheitsmarkierungen in Hohe von 40-70 cm und 120-160 cm
gekennzeichnet.

Anmerkungen fir den Gast: Im Eingangsbereich gibt es 2 identische Turen nebeneinander, um
in einen Windfang zu gelangen. Von dort aus folgt jeweils eine weitere Tur, diese Turen sind alle
identisch. Jedoch 6ffnet lediglich eine Einganstlre auf3en automatisch.

Kasse / Ticketschalter

Counter

- 4 Schalter/Tresen/
. Kasse

©Silvia Friedel

Die Gehbahn von der Eingangstir zum Schalter/Tresen/zur Kasse ist nicht mit visuell
kontrastreichen Markierungen (z.B. Teppich) gekennzeichnet.

Die Gehbahn von der Eingangstir zum Schalter/Tresen/zur Kasse ist nicht mit taktil erfassbaren
Markierungen (z.B. Bodenindikatoren) gekennzeichnet.

Foyer

Foyer

©Silvia Friedel

TUr zum Raum
Art der Tar: Zweiflugel
Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand geoffnet. Die Tur wird durch eine Servicekraft gedffnet.

Die Tur bzw. der Turrahmen ist visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.
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Glasturen sind mit Sicherheitsmarkierungen in Hohe von 40-70 cm und 120-160 cm
gekennzeichnet.

Anmerkungen fir den Gast: Diese Tur entspricht der Tur nach dem Windfang.
BREITE des Raums: 27 m
TIEFE des Raums: 10 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Raum ragende Gegenstande, vorhanden.

Flur im Windfang

Flur im Windfang

©Silvia Friedel

Lange des Flurs/Weges/Ganges: 3 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Weg ragende Gegensténde, vorhanden.

Shop

Counter

Schalter/Tresen/
Kasse

©Silvia Friedel

Die Gehbahn von der Eingangstir zum Schalter/Tresen/zur Kasse ist nicht mit visuell
kontrastreichen Markierungen (z.B. Teppich) gekennzeichnet.

Die Gehbahn von der Eingangstir zum Schalter/Tresen/zur Kasse ist nicht mit taktil erfassbaren
Markierungen (z.B. Bodenindikatoren) gekennzeichnet.

Foyer

Foyer

©Silvia Friedel
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TUr zum Raum

Art der Tar: Zweiflugel

Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand gedéffnet. Die Tur wird durch eine Servicekraft gedffnet.
Die Tur bzw. der Turrahmen ist visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.

Glasturen sind mit Sicherheitsmarkierungen in Hohe von 40-70 cm und 120-160 cm
gekennzeichnet.

Anmerkungen fur den Gast: Diese Tur entspricht der Tur nach dem Windfang.
BREITE des Raums: 27 m
TIEFE des Raums: 10 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Raum ragende Gegenstande, vorhanden.

Flur im Windfang

Flur im Windfang

©Silvia Friedel

Lange des Flurs/Weges/Ganges: 3 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Weg ragende Gegenstande, vorhanden.
Grol3er Saal

Grol3er Saal

Ausstellungsraum/
weitlaufiger Raum

Ausstellungsraum/
weitlaufiger Raum

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Galerie vom GrofRRen
Saal

Ausstellungsraum/
weitlaufiger Raum

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Tdr zum Ausstellungsraum
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Art der Tar: Zweiflugel

Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand gedéffnet. Die Tur wird durch eine Servicekraft gedffnet.
Die Tur bzw. der Turrahmen ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.
Wesentliche "Gehbahnen" im Raum sind nicht visuell kontrastreich gestaltet.

Wesentliche "Gehbahnen” im Raum sind nicht taktil erfassbar.

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Raum ragende Gegenstande, vorhanden.

Offentliches WC

Offentliches WC fuir Menschen mit Behinderung

Offentliches WC Offentliches WC

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Offentliches WC Offentliches WC

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Tar zum 6ffentlichen WC
Art der Tar: Einfligel
Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand geoffnet.

Die Tur bzw. der Turrahmen ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.

Weg / Foyer zur Toilette

Foyer zu Toilette Foyer zu Toilette

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Lange des Flurs/Weges/Ganges: 10 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Weg ragende Gegenstande, vorhanden.
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Tur zum Toilettenbereich

Tdr zum
Toilettenbereich

©Silvia Friedel

Art der Tar: Zweiflugel
Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand gedéffnet. Die Tur wird durch eine Servicekraft gedffnet.

Die Tur bzw. der Turrahmen ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.

Hilfsmittel

Alarm/Hilfsmittel - Erstgesprach

Ein abgehender Notruf im Aufzug wird akustisch bestatigt, z.B. durch eine Gegensprechanlage.
Ein abgehender Notruf im Aufzug wird optisch bestatigt, z.B. durch ein digitales Schriftfeld.

Assistenzhunde (Begleithunde, Blindenfiihrhunde etc.) dirfen in alle relevanten Bereiche/Raume
des Betriebes/Angebotes mitgebracht werden.

Es werden Fihrungen fir Menschen mit Behinderung angeboten.
Es werden Fuhrungen fir Menschen mit Sehbehinderung angeboten.

Es werden Fihrungen fir blinde Menschen angeboten.

Bedienelemente / Leitsystem

Mantelbogen visuell taktile Gestaltung

Mantelbogen visuell
taktile Gestaltung

Mantelbogen visuell
taktile Gestaltung

<«([ig[Z]Aufzug WCij,@A

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

-

Mantelbogen visuell
taktile Gestaltung

©Silvia Friedel
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Die Bedienelemente (z.B. Turgriffe, Lichtschalter, Notruftaster) sind im gesamten Gebaude/
Objekt taktil erfassbar.

Die Bedienelemente (z.B. Turgriffe, Lichtschalter, Notruftaster) sind im gesamten Gebaude/
Objekt nicht visuell kontrastreich gestaltet.

Die Gehbahnen in Fluren/Wegen/Gangen sind im gesamten Gebaude/Objekt nicht visuell
kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.

Die Gehbahnen in Fluren/Wegen/Géangen sind im gesamten Gebaude/Objekt mit taktil
erfassbaren Markierungen gekennzeichnet oder die Wande oder andere bauliche Elemente
konnen zur Orientierung genutzt werden.

Alle erhobenen und fur den Gast nutzbaren Bereiche (Eingangsbereich, Kasse/Tresen,
Schlafraume, Flure, Gange) sind gut, d.h. hell und blendfrei, ausgeleuchtet.

Die Beschilderung ist in gut lesbarer Schrift gestaltet.
Es besteht zwischen Schrift/Piktogramm und Hintergrund ein guter visueller Kontrast.
Es sind Informationen vorhanden, die der Orientierung dienen und aus Wortern bestehen.

Informationen zur Orientierung sind in Schriftform verfugbar.

Kleiner Saal

Kleiner Saal

“v Kleiner Saal

LT R ) 1 0. .
| — f | ©Silvia Friedel

Tur zum Raum

Art der Tar: Zweiflugel

Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand geoffnet. Die Tur wird durch eine Servicekraft gedffnet.

Die Tur bzw. der Turrahmen ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.
Anmerkungen fur den Gast: Der Raum ist tUber 2 identische Turen erreichbar.
BREITE des Raums: 10 m

TIEFE des Raums: 9 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Raum ragende Gegenstande, vorhanden.

Anmerkungen fur den Gast: Der schmalste Durchgang ist die Tur, die Bestuhlung variiert je nach

Veranstaltung.

Treppe ins Obergeschoss
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Treppe ins Treppe ins
Obergeschoss Obergeschoss
N o5iuia Friedel ©Silvia Friedel

Vorhandene Schwellen/Stufen: 28

Hohe der Schwellen/Stufen: 17 cm

Die Treppe hat gerade Laufe.

Die Treppe hat beidseitige Handlaufe.

Die Handlaufe werden am Anfang und am Ende der Treppenlaufe nicht weitergefuhrt.

Es sind taktile Informationen zum Stockwerk am Anfang und am Ende der Treppenlaufe
vorhanden.

Mindestens die erste und letzte Stufe weisen mit der waagerechten und senkrechten
Stufenflache visuell kontrastreiche Kanten auf.

Es besteht ein visueller Kontrast zwischen dem FuRbodenbelag und Treppenauf- oder
abgangen.

Es besteht kein taktiler Kontrast zwischen dem Ful3bodenbelag und Treppenauf- oder abgangen.

Die Treppe ist hell und blendfrei ausgeleuchtet.

Aufzug
Aufzug Aufzug
©Silvia Friedel ©Silvia Friedel
Schriftfeld im
Aufzug
©Silvia Friedel

Der Aufzug ist hell und blendfrei ausgeleuchtet.

Es gibt kein horizontales Bedientableau.
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Die Bedienelemente und die Beschilderung sind visuell kontrastreich gestaltet.
Die Bedienelemente und die Beschilderung sind taktil erfassbar.

Es ist keine Beschilderung vorhanden.

Die Halteposition wird durch Sprache angesagt.

Die Etagennummern sind nicht in der Turlaibung oder im Turrahmen taktil erfassbar.

Flur im OG

Aufzug/Treppe -
Seminarraume und
kleiner Saal

©Silvia Friedel

Lange des Flurs/Weges/Ganges: 12 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Weg ragende Gegenstande, vorhanden.

Seminarraum 1

Seminarraum 1

Raum Raum

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

Tdr zum Raum

Art der Tar: Einfligel

Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand getffnet.

Die Tur bzw. der Turrahmen ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.
BREITE des Raums: 6 m

TIEFE des Raums: 5 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Raum ragende Gegenstande, vorhanden.

Anmerkungen fur den Gast: Die Bestuhlung im Raum kann variiert werden.
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Treppe ins Obergeschoss

Treppe ins Treppe ins
Obergeschoss Obergeschoss
N sivia Friedel ©Silvia Friedel

Vorhandene Schwellen/Stufen: 28

Hohe der Schwellen/Stufen: 17 cm

Die Treppe hat gerade Laufe.

Die Treppe hat beidseitige Handlaufe.

Die Handlaufe werden am Anfang und am Ende der Treppenlaufe nicht weitergefuhrt.

Es sind taktile Informationen zum Stockwerk am Anfang und am Ende der Treppenlaufe
vorhanden.

Mindestens die erste und letzte Stufe weisen mit der waagerechten und senkrechten
Stufenflache visuell kontrastreiche Kanten auf.

Es besteht ein visueller Kontrast zwischen dem FuRbodenbelag und Treppenauf- oder
abgangen.

Es besteht kein taktiler Kontrast zwischen dem Ful3bodenbelag und Treppenauf- oder abgéngen.

Die Treppe ist hell und blendfrei ausgeleuchtet.

Aufzug
Aufzug Aufzug
©Silvia Friedel ©Silvia Friedel
Schriftfeld im
Aufzug
©Silvia Friedel

Der Aufzug ist hell und blendfrei ausgeleuchtet.

Reisen fir Alle, www.reisen-fuer-alle.de; DSFT e.V., Charlottenstr. 13, 10969 Berlin; Seite 12/15


http://www.reisen-fuer-alle.de

Es gibt kein horizontales Bedientableau.

Die Bedienelemente und die Beschilderung sind visuell kontrastreich gestaltet.
Die Bedienelemente und die Beschilderung sind taktil erfassbar.

Es ist keine Beschilderung vorhanden.

Die Halteposition wird durch Sprache angesagt.

Die Etagennummern sind nicht in der Turlaibung oder im Turrahmen taktil erfassbar.

Flur im OG

Aufzug/Treppe -
Seminarraume und
kleiner Saal

©Silvia Friedel

Lange des Flurs/Weges/Ganges: 12 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Weg ragende Gegenstande, vorhanden.
Seminarraum 2

Seminarraum 2

Raum Raum

©Silvia Friedel ©Silvia Friedel

TUr zum Raum

Art der Tar: Einfligel

Die Tur wird mit eigenem Kraftaufwand getffnet.

Die Tur bzw. der Turrahmen ist nicht visuell kontrastreich zur Umgebung abgesetzt.
BREITE des Raums: 4 m

TIEFE des Raums: 6 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Raum ragende Gegenstande, vorhanden.

Anmerkungen fur den Gast: Die Bestuhlung im Raum kann variiert werden.
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Treppe ins Obergeschoss

Treppe ins Treppe ins
Obergeschoss Obergeschoss
I o5iia Friedel ©Silvia Friedel

Vorhandene Schwellen/Stufen: 28

Hohe der Schwellen/Stufen: 17 cm

Die Treppe hat gerade Laufe.

Die Treppe hat beidseitige Handlaufe.

Die Handlaufe werden am Anfang und am Ende der Treppenlaufe nicht weitergefuhrt.

Es sind taktile Informationen zum Stockwerk am Anfang und am Ende der Treppenlaufe
vorhanden.

Mindestens die erste und letzte Stufe weisen mit der waagerechten und senkrechten
Stufenflache visuell kontrastreiche Kanten auf.

Es besteht ein visueller Kontrast zwischen dem Ful3bodenbelag und Treppenauf- oder
abgangen.

Es besteht kein taktiler Kontrast zwischen dem Ful3bodenbelag und Treppenauf- oder abgangen.

Die Treppe ist hell und blendfrei ausgeleuchtet.

Aufzug
Aufzug Aufzug
©Silvia Friedel ©Silvia Friedel
Schriftfeld im
Aufzug
©Silvia Friedel
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Der Aufzug ist hell und blendfrei ausgeleuchtet.

Es gibt kein horizontales Bedientableau.

Die Bedienelemente und die Beschilderung sind visuell kontrastreich gestaltet.
Die Bedienelemente und die Beschilderung sind taktil erfassbar.

Es ist keine Beschilderung vorhanden.

Die Halteposition wird durch Sprache angesagt.

Die Etagennummern sind nicht in der Turlaibung oder im Turrahmen taktil erfassbar.

Flur im OG

Aufzug/Treppe -
Seminarraume und
kleiner Saal

©Silvia Friedel

Lange des Flurs/Weges/Ganges: 12 m

Es sind keine Hindernisse, z.B. in den Weg ragende Gegensténde, vorhanden.
Flhrung

Flhrung
Es werden Fuhrungen flir Menschen mit Sehbehinderung angeboten.
Es werden Fihrungen fir blinde Menschen angeboten.

Die Gastefuhrer sind so ausgebildet, dass Menschen mit Sehbehinderung an jeder Fihrung
teilnehmen kénnen.

Es ist eine Voranmeldung fur die Fihrung notwendig.

Reisen fir Alle, www.reisen-fuer-alle.de; DSFT e.V., Charlottenstr. 13, 10969 Berlin; Seite 15/15


http://www.reisen-fuer-alle.de

	Parken
	Parkplatz
	Weg außen Parkplatz - Eingang
	Treppe vom Parkplatz zum Eingang

	ÖPNV
	Bushaltestelle Hohntor
	Weg außen Bushaltestelle - Eingang

	Eingang
	Eingangsbereich

	Kasse / Ticketschalter
	Counter
	Foyer
	Flur im Windfang

	Shop
	Counter
	Foyer
	Flur im Windfang

	Großer Saal
	Großer Saal

	Öffentliches WC
	Öffentliches WC für Menschen mit Behinderung
	Weg / Foyer zur Toilette
	Tür zum Toilettenbereich

	Hilfsmittel
	Alarm/Hilfsmittel - Erstgespräch

	Bedienelemente / Leitsystem
	Mantelbogen visuell taktile Gestaltung

	Kleiner Saal
	Kleiner Saal
	Treppe ins Obergeschoss
	Aufzug
	Flur im OG

	Seminarraum 1
	Seminarraum 1
	Treppe ins Obergeschoss
	Aufzug
	Flur im OG

	Seminarraum 2
	Seminarraum 2
	Treppe ins Obergeschoss
	Aufzug
	Flur im OG

	Führung
	Führung


